Stadt Landau in der Pfalz
%

Sitzungsvorlage

350/168/2020
Amt/Abteilung: Aktenzeichen:
Rechtsamt 30.20.04.02
Datum: 16.07.2020
An: Datum der Beratung Zustandigkeit Abstimmungsergeb.
Stadtvorstand 20.07.2020 Vorberatung N
Stadtvorstand 27.07.2020 Vorberatung N
Hauptausschuss 18.08.2020 Vorberatung O
Umweltausschuss 27.08.2020 Vorberatung O
Stadtrat 01.09.2020 Entscheidung O
Betreft:

Baumschutzsatzung fir die Stadt Landau in der Pfalz

Beschlussvorschlag:
Der Stadtrat beschlieBt den als Anlage der Sitzungsvorlage beigefigten Entwurf der
»~Baumschutzsatzung der Stadt Landau in der Pfalz” als Satzung.

Begrindung:
Fir das Stadtbild und das Stadtklima sowie die Stadtdkologie sind Baume im

Siedlungsraum von groBer Bedeutung; sie verbessern sowohl den Erholungswert als
auch die Lebensqualitdit in der Stadt. Den hohen stadtklimatischen Wert von
Grunflachen und insbesondere von Baumen hat die Stadtklimaanalyse als Baustein des
aktuellen Klimaanpassungskonzepts gezeigt.

Der Baumschutz wird Uber verschiedene Gesetze und Normen geregelt.
Naturschutzrechtlich kann beispielsweise eine Baumfallung einem genehmigungs- und
ausgleichspflichtigem Eingriff entsprechen; daneben kann auch Uber B-Plan-
Festsetzungen ein Erhalt von Biaumen geregelt werden. Offentlicher Baumbestand
erfahrt i.d.R. Gber die Zustandigkeit der Grinflachenabteilung fur Pflege und Erhaltung
einen besonderen Schutz.

Im Zuge der bisherigen Verwaltungspraxis prift und entscheidet die Untere
Naturschutzbehérde Antrage auf Baumfallungen auf Grundlage der Eingriffsregelung
als Einzelfallprifung.

GemaB § 14 Abs. 1 LNatSchG i.V.m. § 29 BNatSchG kann der Schutz von wirtschaftlich
nicht genutzten Baumen aber auch fur das Stadtgebiet durch eine Satzung geregelt
werden. Dies hat den Vorteil, dass ein einheitliches und transparentes Schutz- und
Genehmigungssystem eingefihrt wird. Durch die Maoglichkeit Ausnahmen zu
genehmigen, kann auf besondere Umstande reagiert werden. In Konfliktsituationen
findet eine Guterabwagung statt. Das Umweltamt erwartet durch die Einfihrung einer
Baumschutzsatzung eine bessere Handhabung des Baumschutzes. Ein hoherer
Verwaltungsaufwand wird nicht erwartet.

Die Baumschutzsatzung mit ihren klaren und konkretisierenden Regelungen erméglicht
es Burgerinnen und Birgern / Bauherren / Architekten, sich vorab Uber den Baumschutz
in der Stadt zu informieren; die Satzung wird auf der stadtischen Homepage eingestellt
und weiteres Informationsmaterial zur Verfiigung gestellt.




Der vorliegende Satzungsentwurf basiert auf Mustersatzungen, ist auf die BedUrfnisse
der Stadt angepasst und mit dem Rechtsamt abgestimmt.

Finanzielle Auswirkung: keine

Produktkonto:

Haushaltsjahr:

Betrag:

Uber- oder auBerplanmé&Bige Ausgaben:

Mittelbedarf ist Gber die genehmigten Haushaltsansatze gedeckt:  Ja O/ Nein O

Bei InvestitionsmaBnahmen ist zusatzlich anzugeben:
Mittelfreigabe ist beantragt: JaO/Nein O

Es handelt sich um eine férderfahige MaBnahme: JaO/Nein O

Sofern es sich um eine férderfahige MaBnahme handelt:
Foérderbescheid liegt vor: JaO/Nein O

Drittmittel, z.B. Forderh6he und Kassenwirksamkeit entsprechen den veranschlagten
Haushaltsansatzen und wirken nicht krediterhéhend: Ja O/ Nein O

Sonstige Anmerkungen:

Nachhaltigkeitseinschatzung:

Die Nachhaltigkeitseinschatzung ist in der Anlage beigefiigt: Ja X/ Nein O
Begrindung:

Anlagen:
Entwurf Baumschutzsatzung

Nachhaltigkeitseinschatzung

Beteiligtes Amt/Amter:

Dezernat Il - hauptamtlicher BGO
Gebaudemanagement
Stadtbauamt

Umweltamt

Schlusszeichnung:




	OStatus
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

